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Fig. 169 zeigt die durch ornamentale Bildungen reich gefchmückte Form des

Sarkophags der italienifchen Renaiffance; die Mitte des Deckels würde wohl eine

figürliche Bekrönung erhalten haben. In diefer Form ift der Sarkophag auf die

Gegenwart übernommen worden, wie Fig. 170 zeigt. Die Bekrönung bildet hier

der Todesengel.
Fand hier eine Bereicherung des Sarkophags durch unmittelbare Beigabe eines

fremden Motivs fiatt, fo erfolgte in anderen Fällen die Bereicherung der Erfcheinung

durch lofere Beigabe felbftändigen Schmuckes. Das Grabdenkmal des Bitchofs

Leonardo S‘zz/zrlnlz' in der Kathedrale von Fiefole, ein graziöfes Werk von Mina da

Fig. 171.

 
Grabdcnkmal des Bifchofs Levmzra'o Sa/utati in der Kathedrale zu Fiefole.

Bildh.: Mina da Fiq/ale.

Fz'efole (Fig. 171), zeigt 2. B. den ftreng gegliederten Sarkophag auf Konfolen vor

einer Wand ftehend, darunter die Büfte des Bifchofs mit Wappen. In einem anderen

modernen Beifpiele vom Cz'mz'lero di Singlz'mo in Genua, im Grabdenkmal des

Domenz'ro Balduz'no (Fig. 172212) ift der ftreng im Charakter der Frührenaiffance

gegliederte und gefchmückte Sarkophag, der an der Vorderfeite das Medaillonbildnis

des Verfiorbenen trägt, von einer auf Konfolen ruhenden und von einem Baldachin

gefchützten graziöfen Madonna überragt.

Diefes Befireben der Bereicherung des Sarkophags durch freie plaf’tifche Zu-


